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Gemeinde Extertal 
 
49 Bebauungsplan Nr. 01/03 der Gemeinde Exter-

tal, OT Almena, für das Gebiet „Noltingsches 
Gelände“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlus-
ses über die Aufhebungssatzung 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Satzungsbeschluss    (§ 10 Abs. 1 
BauGB) über die Aufhebungssatzung für den Bebauungs-
plan Nr. 01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, für das 
Gebiet „Noltingsches Gelände“, gefasst.  
 
Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 01/03 der Gemeinde Extertal, 
OT Almena, für das Gebiet „Noltingsches Gelände“, geht 
aus der als Anlage beigefügten kartografischen Abbildung 
hervor. Maßgebend ist die Planzeichnung der Aufhebungs-
satzung, die bei der Gemeinde Extertal urkundlich aufbe-
wahrt ist. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, für das Gebiet 
„Noltingsches Gelände“, tritt mit der ortsüblichen Bekannt-
machung des Satzungsbeschlusses in Kraft. Die Bekannt-
machung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorge-
schriebenen Veröffentlichungen. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, für das Gebiet 
„Noltingsches Gelände“, wird somit als Ersatzbekanntma-
chung bekanntgemacht, in dem der Sachverhalt, dass der 
Rat den Satzungsbeschluss gefasst hat, öffentlich be-
kanntgemacht und eine Einsichtnahme der beschlossenen 
Satzung gewährleistet wird. 
 
Mit dem Vollzug dieser öffentlichen Bekanntmachung wird 
die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 01/03 
der Gemeinde Extertal, OT Almena, für das Gebiet „Nol-
tingsches Gelände“, rechtsverbindlich. (Inkraftsetzung ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB) 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, für das Gebiet 
„Noltingsches Gelände“, hat zur Rechtsfolge, dass der Be-
bauungsplan Nr. 01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, 
für das Gebiet „Noltingesches Gelände“,( in Kraft gesetzt in 
der Fassung des Ursprungsbebauungsplanes und durch 
die Satzungen über die Änderungsbebauungspläne) in sei-
nem räumlichen Geltungsbereich und seinen Festsetzun-
gen aufgehoben ist. 
 
Die Aufhebungssatzung, bestehend aus dem Teil A „Sat-
zungstext“ und dem Teil B „Planzeichnung“, über den Be-
bauungsplan Nr. 01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, 
für das Gebiet „Noltingsches Gelände“, liegt ab dem Zeit-
punkt der öffentlichen Bekanntmachung einschließlich der 
Begründung bei der Gemeinde Extertal, Rathaus ,  Fach-
bereich Planen und Bauen, Mittelstraße 36, Raum 208, 
32699 Extertal, während der allgemeinen Dienststunden zu 
jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
 

 
Jedermann kann über den Inhalt der Aufhebungssatzung 
des Bebauungsplanes Nr. 01/03 der Gemeinde Extertal,  
OT Almena, für das Gebiet „Noltingsches Gelände“, Aus-
kunft verlangen.  
 
Zugleich wird die Möglichkeit gegeben, in den aufgehobe-
nen Bebauungsplan Einsicht zu nehmen. 
 
Nachrichtlich: 
 
Die planungsrechtliche Beurteilung von baulichen Vorha-
ben gemäß §§ 34 und 35 BauGB ist nicht Inhalt, sondern 
Rechtsfolge der Aufhebungssatzung über den Bebauungs-
plan Nr. 01/03 der Gemeinde Extertal, OT Almena, für das 
Gebiet „Noltingesches Gelände“, und obliegt nicht der Ge-
meinde Extertal, sondern der zuständigen Baugenehmi-
gungs-behörde. 
 
Hinweise: 
 

1. Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung 
der in § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 des BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Ge-
meinde schriftlich geltend gemacht worden sind. 

2. Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 
Nr. 3 des BauGB ebenfalls unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend 
gemacht worden sind.  

3. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften begründen soll, ist dar-
zulegen. 

4. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
des BauGB über die Entschädigung von durch die 
Inkraftsetzung der Satzung eingetretenen Vermö-
gensnachteile, sowie über die Fälligkeit und das Er-
löschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. 

5. Eine Verletzung von Verfahrens und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) im Aufstellungsverfahren des 
Bebauungsplanes kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW 
nach Ablauf eines Jahres  nicht mehr geltend wer-
den, es sei denn  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
nannt, die den Mangel ergibt. 

gez. 
 
 
(Monika Rehmert) 
Bürgermeisterin 
 
Gemeinde Extertal 
Die Bürgermeisterin 
II.1 / Da 
Extertal, 10.01.2017 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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50 Bebauungsplan Nr. 07/01 der Gemeinde Exter-

tal, OT Laßbruch, für das Gebiet „Schiefer 
Brink“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlus-
ses über die Aufhebungssatzung 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Satzungsbeschluss    (§ 10 Abs. 1 
BauGB) über die Aufhebungssatzung für den Bebauungs-
plan Nr. 07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für 
das Gebiet „Schiefer Brink“, gefasst.  
 
Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 07/01 der Gemeinde Extertal, 
OT Laßbruch, für das Gebiet  „Schiefer Brink“, geht aus der 
als Anlage beigefügten kartografischen Abbildung hervor. 
Maßgebend ist die Planzeichnung der Aufhebungssatzung, 
die bei der Gemeinde Extertal urkundlich aufbewahrt ist. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„Schiefer Brink“, tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung 
des Satzungsbeschlusses in Kraft. Die Bekanntmachung 
tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichungen. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„Schiefer Brink“, wird somit als Ersatzbekanntmachung be-
kanntgemacht, in dem der Sachverhalt, dass der Rat den 
Satzungsbeschluss gefasst hat, öffentlich bekanntgemacht 
und eine Einsichtnahme der beschlossenen Satzung ge-
währleistet wird. 
 
Mit dem Vollzug dieser öffentlichen Bekanntmachung wird 
die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 07/01 
der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„Schiefer Brink“, rechtsverbindlich. (Inkraftsetzung gemäß      
§ 10 Abs. 3 BauGB) 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„„Schiefer Brink“, hat zur Rechtsfolge, dass der Bebau-
ungsplan Nr. 07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, 
für das Gebiet „Schiefer Brink“,( in Kraft gesetzt in der Fas-
sung des Ursprungsbebauungsplanes und durch die Sat-
zungen über die Änderungsbebauungspläne) in seinem 
räumlichen Geltungsbereich und seinen Festsetzungen 
aufgehoben ist. 
 
Die Aufhebungssatzung, bestehend aus dem Teil A „Sat-
zungstext“ und dem Teil B „Planzeichnung“, über den Be-
bauungsplan Nr. 07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laß-
bruch, für das Gebiet „Schiefer Brink“, liegt ab dem Zeit-
punkt der öffentlichen Bekanntmachung einschließlich der 
Begründung bei der Gemeinde Extertal, Rathaus ,  Fach-
bereich Planen und Bauen, Mittelstraße 36, Raum 208, 
32699 Extertal, während der allgemeinen Dienststunden zu 
jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Jedermann kann über den Inhalt der Aufhebungssatzung 
des Bebauungsplanes Nr. 07/01 der Gemeinde Extertal, 
OT Laßbruch, für das Gebiet „Schiefer Brink“, Auskunft ver-
langen.  
 

 
Zugleich wird die Möglichkeit gegeben, in den aufgehobe-
nen Bebauungsplan Einsicht zu nehmen. 
 
Nachrichtlich: 
 
Die planungsrechtliche Beurteilung von baulichen Vorha-
ben gemäß §§ 34 und 35 BauGB ist nicht Inhalt, sondern 
Rechtsfolge der Aufhebungssatzung über den Bebauungs-
plan Nr. 07/01 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für 
das Gebiet „„Schiefer Brink“, und obliegt nicht der Gemein-
de Extertal, sondern der zuständigen Baugenehmigungs 
behörde. 
 
Hinweise: 
 

1. Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung 
der in § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 des BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Ge-
meinde schriftlich geltend gemacht worden sind. 

2. Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 
Nr. 3 des BauGB ebenfalls unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend 
gemacht worden sind.  

3. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften begründen soll, ist dar-
zulegen. 

4. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
des BauGB über die Entschädigung von durch die 
Inkraftsetzung der Satzung eingetretenen Vermö-
gensnachteile, sowie über die Fälligkeit und das Er-
löschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. 

 
5. Eine Verletzung von Verfahrens und Formvorschrif-

ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) im Aufstellungsverfahren des 
Bebauungsplanes kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW 
nach Ablauf eines Jahres  nicht mehr geltend wer-
den, es sei denn  

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
nannt, die den Mangel ergibt. 

gez. 
 
 
(Monika Rehmert) 
Bürgermeisterin 
 
Gemeinde Extertal 
Die Bürgermeisterin 
II.1 / Da 
 
Extertal, 10.01.2017 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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51 Bebauungsplan Nr. 07/03 der Gemeinde Exter-

tal, OT Laßbruch, für das Gebiet „Hinter der 
Schule“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlus-
ses über die Aufhebungssatzung 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Satzungsbeschluss  (§ 10 Abs. 1 
BauGB) über die Aufhebungssatzung für den Bebauungs-
plan Nr. 07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für 
das Gebiet „Hinter der Schule“, gefasst.  
 
Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 07/03 der Gemeinde Extertal, 
OT Laßbruch, für das Gebiet  „Hinter der Schule“, geht aus 
der als Anlage beigefügten kartografischen Abbildung her-
vor. Maßgebend ist die Planzeichnung der Aufhebungssat-
zung, die bei der Gemeinde Extertal urkundlich aufbewahrt 
ist. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„Hinter der Schule“, tritt mit der ortsüblichen Bekanntma-
chung des Satzungsbeschlusses in Kraft. Die Bekanntma-
chung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorge-
schriebenen Veröffentlichungen. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„Hinter der Schule“, wird somit als Ersatzbekanntmachung 
bekanntgemacht, in dem der Sachverhalt, dass der Rat 
den Satzungsbeschluss gefasst hat, öffentlich bekanntge-
macht und eine Einsichtnahme der beschlossenen Satzung 
gewährleistet wird. 
 
Mit dem Vollzug dieser öffentlichen Bekanntmachung wird 
die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 07/03 
der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet „Hin-
ter der Schule“, rechtsverbindlich. (Inkraftsetzung gemäß § 
10 Abs. 3 BauGB) 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für das Gebiet 
„„Hinter der Schule“, hat zur Rechtsfolge, dass der Bebau-
ungsplan Nr. 07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, 
für das Gebiet „Hinter der Schule“,( in Kraft gesetzt in der 
Fassung des Ursprungsbebauungsplanes und durch die 
Satzungen über die Änderungsbebauungspläne) in seinem 
räumlichen Geltungsbereich und seinen Festsetzungen 
aufgehoben ist. 
 
Die Aufhebungssatzung, bestehend aus dem Teil A „Sat-
zungstext“ und dem Teil B „Planzeichnung“, über den Be-
bauungsplan Nr. 07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laß-
bruch, für das Gebiet „Hinter der Schule“, liegt ab dem 
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung einschließlich  
der Begründung bei der Gemeinde Extertal, Rathaus ,  
Fachbereich Planen und Bauen, Mittelstraße 36, Raum 
208, 32699 Extertal, während der allgemeinen Dienststun-
den zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Jedermann kann über den Inhalt der Aufhebungssatzung 
des Bebauungsplanes Nr. 07/03 der Gemeinde Extertal, 
OT Laßbruch, für das Gebiet „Hinter der Schule“, Auskunft 
verlangen.  

 
Zugleich wird die Möglichkeit gegeben, in den aufgehobe-
nen Bebauungsplan Einsicht zu nehmen. 
 
Nachrichtlich: 
 
Die planungsrechtliche Beurteilung von baulichen Vorha-
ben gemäß §§ 34 und 35 BauGB ist nicht Inhalt, sondern 
Rechtsfolge der Aufhebungssatzung über den Bebauungs-
plan Nr. 07/03 der Gemeinde Extertal, OT Laßbruch, für 
das Gebiet „„Hinter der Schule“, und obliegt nicht der Ge-
meinde Extertal, sondern der zuständigen Baugenehmi-
gungs-behörde. 
 
Hinweise: 
 

1. Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung 
der in § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 des BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Ge-
meinde schriftlich geltend gemacht worden sind. 

2. Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 
Nr. 3 des BauGB ebenfalls unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend 
gemacht worden sind.  

3. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften begründen soll, ist dar-
zulegen. 

4. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
des BauGB über die Entschädigung von durch die 
Inkraftsetzung der Satzung eingetretenen Vermö-
gensnachteile, sowie über die Fälligkeit und das Er-
löschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. 

5. Eine Verletzung von Verfahrens und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) im Aufstellungsverfahren des 
Bebauungsplanes kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW 
nach Ablauf eines Jahres  nicht mehr geltend wer-
den, es sei denn  

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
nannt, die den Mangel ergibt. 

 
gez. 
 
 
(Monika Rehmert) 
Bürgermeisterin 
 
Gemeinde Extertal 
Die Bürgermeisterin 
II.1 / Da 
 
Extertal, 10.01.2017 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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52 Bebauungsplan Nr. 03/09 der Gemeinde Exter-

tal, OT Bösingfeld, für das Gebiet „Westlich 
der Waldstraße“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlus-
ses über die Aufhebungssatzung 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Satzungsbeschluss    (§ 10 Abs. 1 
BauGB) über die Aufhebungssatzung für den Bebauungs-
plan Nr. 03/09 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für 
das Gebiet „Westlich der Waldstraße“, gefasst.  
 
Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 03/09 der Gemeinde Extertal, 
OT Bösingfeld, für das Gebiet  „Westlich der Waldstraße“, 
geht aus der als Anlage beigefügten kartografischen Abbil-
dung hervor. Maßgebend ist die Planzeichnung der Aufhe-
bungssatzung, die bei der Gemeinde Extertal urkundlich 
aufbewahrt ist. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
03/09 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Ge-
biet „Westlich der Waldstraße“, tritt mit der ortsüblichen 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft. Die 
Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen 
vorgeschriebenen Veröffentlichungen. 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
03/09 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Ge-
biet „Westlich der Waldstraße“, wird somit als Ersatzbe-
kanntmachung bekanntgemacht, in dem der Sachverhalt, 
dass der Rat den Satzungsbeschluss gefasst hat, öffentlich 
bekanntgemacht und eine Einsichtnahme der beschlosse-
nen Satzung gewährleistet wird. 
 
Mit dem Vollzug dieser öffentlichen Bekanntmachung wird 
die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 03/09 
der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Gebiet 
„Westlich der Waldstraße“, rechtsverbindlich. (Inkraftset-
zung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB) 
 
Die Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 
03/09 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Ge-
biet „„Westlich der Waldstraße“, hat zur Rechtsfolge, dass 
der Bebauungsplan Nr. 03/09 der Gemeinde Extertal, OT 
Bösingfeld, für das Gebiet „Westlich der Waldstraße“,( in 
Kraft gesetzt in der Fassung des Ursprungsbebauungspla-
nes und durch die Satzungen über die Änderungsbebau-
ungspläne) in seinem räumlichen Geltungsbereich und sei-
nen Festsetzungen aufgehoben ist. 
 
Die Aufhebungssatzung, bestehend aus dem Teil A „Sat-
zungstext“ und dem Teil B „Planzeichnung“, über den Be-
bauungsplan Nr. 03/09 der Gemeinde Extertal, OT Bösing-
feld, für das Gebiet „Westlich der Waldstraße“, liegt ab dem 
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung einschließlich 
der Begründung bei der Gemeinde Extertal, Rathaus ,  
Fachbereich Planen und Bauen, Mittelstraße 36, Raum 
208, 32699 Extertal, während der allgemeinen Dienststun-
den zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Jedermann kann über den Inhalt der Aufhebungssatzung 
des Bebauungsplanes Nr. 03/09 der Gemeinde Extertal, 
OT Bösingfeld, für das Gebiet „Westlich der Waldstraße“, 
Auskunft verlangen.  

 
Zugleich wird die Möglichkeit gegeben, in den aufgehobe-
nen Bebauungsplan Einsicht zu nehmen. 
 
Nachrichtlich: 
 
Die planungsrechtliche Beurteilung von baulichen Vorha-
ben gemäß §§ 34 und 35 BauGB ist nicht Inhalt, sondern 
Rechtsfolge der Aufhebungssatzung über den Bebauungs-
plan Nr. 03/09 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für 
das Gebiet „„Westlich der Waldstraße“, und obliegt nicht 
der Gemeinde Extertal, sondern der zuständigen Bau ge-
nehmigungsbehörde. 
 
Hinweise: 
 

1. Es wird darauf  hingewiesen, dass eine Verletzung 
der in § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 des BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbe-
achtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Ge-
meinde schriftlich geltend gemacht worden sind. 

2. Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 
Nr. 3 des BauGB ebenfalls unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend 
gemacht worden sind.  

3. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften begründen soll, ist dar-
zulegen. 

4. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
des BauGB über die Entschädigung von durch die 
Inkraftsetzung der Satzung eingetretenen Vermö-
gensnachteile, sowie über die Fälligkeit und das Er-
löschen entsprechender Entschädigungsansprüche 
wird hingewiesen. 

5. Eine Verletzung von Verfahrens und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) im Aufstellungsverfahren des 
Bebauungsplanes kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW 
nach Ablauf eines Jahres  nicht mehr geltend wer-
den, es sei denn  

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 

ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
nannt, die den Mangel ergibt. 

gez. 
 
 
(Monika Rehmert) 
Bürgermeisterin 
 
Gemeinde Extertal 
Die Bürgermeisterin 
II.1 / Da 
 
Extertal, 10.01.2017 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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53 Bebauungsplan Nr. 03/08 der Gemeinde Exter-

tal, OT Bösingfeld, für das Gebiet „Schul- und 
Freizeitzentrum“; 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses über die Aufhebungssatzung für den Be-
bauungsplan Nr. 03/08 der Gemeinde Extertal, OT Bö-
singfeld, für das Gebiet „Schul- und Freizeitzentrum“, 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB  
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Aufstellungsbeschluss über die 
Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 03/08 
der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Gebiet 
„Schul- und Freizeitzentrum“, gefasst. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
03/08 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Ge-
biet „Schul- und Freizeitzentrum“, geht aus der beigefügten 
kartografischen Abbildung hervor, die Bestandteil der öf-
fentlichen Bekanntmachung ist. 
 
Der Aufstellungsbeschluss über die Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 03/08 der Gemeinde Extertal, 
OT Bösingfeld, für das Gebiet  „Schul- und Freizeitzent-
rum“,  wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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54 Bebauungsplan Nr. 09/01 der Gemeinde Exter-

tal, OT Nalhof, für das Gebiet „Mönkehütte“; 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses über die Aufhebungssatzung für den Be-
bauungsplan Nr. 09/01 der Gemeinde Extertal, OT Nal-
hof, für das Gebiet „Mönkehütte“, gemäß   § 2 Abs. 1 
BauGB  
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Aufstellungsbeschluss über die 
Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 09/01 
der Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für das Gebiet „Mönke-
hütte“, gefasst. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
09/01 der Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für das Gebiet 
„Mönkehütte“, geht aus der beigefügten kartografischen 
Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen Be-
kanntmachung ist. 
 
Der Aufstellungsbeschluss über die Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 09/01 der Gemeinde Extertal, 
OT Nalhof, für das Gebiet  „Mönkehütte“,  wird hiermit ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
Extertal, 12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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55 Bebauungsplan Nr. 12/01 der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Hinter den Wei-
den“; 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses über die Aufhebungssatzung für den Be-
bauungsplan Nr. 12/01 der Gemeinde Extertal, OT Si-
lixen, für das Gebiet „Hinter den Weiden“, gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB  
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Aufstellungsbeschluss über die 
Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 12/01 
der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Hinter 
den Weiden“, gefasst. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
12/01 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Hinter den Weiden“, geht aus der beigefügten kartografi-
schen Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen 
Bekanntmachung ist. 
 
Der Aufstellungsbeschluss über die Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 12/01 der Gemeinde Extertal, 
OT Silixen, für das Gebiet  „Hinter den Weiden“,  wird 
hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt ge-
macht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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56 Bebauungsplan Nr. 12/02 der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Schüren-
busch“; 

 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses über die Aufhebungssatzung für den Be-
bauungsplan Nr. 12/02 der Gemeinde Extertal, OT Si-
lixen, für das Gebiet „Schürenbusch“, gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB  
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Aufstellungsbeschluss über die 
Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 12/02 
der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Schü-
renbusch“, gefasst. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
12/02 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Schürenbusch“, geht aus der beigefügten kartografischen 
Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen Be-
kanntmachung ist. 
 
Der Aufstellungsbeschluss über die Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 12/02 der Gemeinde Extertal, 
OT Silixen, für das Gebiet  „Schürenbusch“,  wird hiermit 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
Extertal, 12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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57 Bebauungsplan Nr. 12/03 der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Silixen-Süd“; 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses über die Aufhebungssatzung für den Be-
bauungsplan Nr. 12/03 der Gemeinde Extertal, OT Si-
lixen, für das Gebiet „Silixen-Süd“, gemäß    § 2 Abs. 1 
BauGB  
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Aufstellungsbeschluss über die 
Aufhebungssatzung über den Bebauungsplan Nr. 12/03 
der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Silixen-
Süd“, gefasst. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
12/03 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Silixen-Süd“, geht aus der beigefügten kartografischen 
Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen Be-
kanntmachung ist. 
 
Der Aufstellungsbeschluss über die Aufhebungssatzung 
über den Bebauungsplan Nr. 12/03 der Gemeinde Extertal, 
OT Silixen, für das Gebiet  „Silixen-Süd“,  wird hiermit ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
Extertal, 12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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58 Bebauungsplan Nr. 03/08 der Gemeinde Exter-

tal, OT Bösingfeld, für das Gebiet „Schul- und 
Freizeitzentrum“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß  § 3 
Abs. 1 BauGB 
 
Beschluss des Rates der Gemeinde Extertal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst,  den Bebau-
ungsplan Nr. 03/08  der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, 
für das Gebiet „Schul- und Freizeitzentrum“, aufzuheben 
und hierüber das Verfahren der frühzeitigen  Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Räumlicher Geltungsbereich des aufzuhebenden Be-
bauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
03/08  der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Ge-
biet „Schul- und Freizeitzentrum“, geht aus der beigefügten 
kartografischen Abbildung hervor, die Bestandteil der öf-
fentlichen Bekanntmachung ist. 
 
Städtebauliches Ziel der Aufhebung des Bebauungs-
planes 
 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 03/08  der 
Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Gebiet „Schul- 
und Freizeitzentrum“, wird das Ziel verfolgt, dass die bau-
planungs- und bauordnungsrechtliche Zulässigkeit von 
Vorhaben nicht nach den Festsetzungen des Bebauungs-
planes, sondern nach den Form- und Verfahrensvorschrif-
ten des § 34 BauGB und der Bauordnung für das Land 
NRW erfolgen solle. 
 
Nach einer Prüfung der Sach- und Rechtslage hat die Ge-
meinde Extertal erkannt, dass der Bebauungsplan Nr. 
03/08 der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das Ge-
biet „Schul- und Freizeitzentrum“, an „Fehlern“ leidet oder 
leiden könnte, die seine Rechtsfähigkeit beeinträchtigen. Er 
ist daher in einem formalen Verfahren aufzuheben. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Entwurf der Aufhebungssatzung des Bebauungsplanes 
Nr. 03/08  der Gemeinde Extertal, OT Bösingfeld, für das 
Gebiet „Schul- und Freizeitzentrum“, bestehend aus der 
Aufhebungssatzung und der der Aufhebungssatzung beizu-
fügenden Begründung und dem Umweltbericht, liegen  in 
der Zeit vom  
 

Vom 06. Februar  2017 
 

bis einschließlich 10. März 2017 
 
im Rathaus der Gemeinde Extertal, Fachbereich „Pla-
nen und Bauen“, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. 
Obergeschoss, Raum 13, zu folgenden Zeiten zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch  
07:30 Uhr – 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr 
 
 

 
Donnerstag    
07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr 
 
Freitag     
07:30 Uhr - 12:00 Uhr 
 
Zugleich kann der Bebauungsplan Nr. 03/08 der Gemeinde 
Extertal, OT Bösingfeld, für das Gebiet „Schul- und Frei-
zeitzentrum“, in seiner „augenscheinlich  bestehenden 
Fassung“ eingesehen werden. 
 
Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme 
 
Während der o. g. Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu dem Entwurf der der Aufhebungssat-
zung des Bebauungsplanes Nr. 03/08 der Gemeinde Exter-
tal, OT Bösingfeld, für das Gebiet „Schul- und Freizeitzent-
rum“, schriftlich abgegeben oder zur Niederschrift vorge-
tragen werden.  
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL  
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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59 Bebauungsplan Nr. 09/01 der Gemeinde Exter-

tal, OT Nalhof, für das Gebiet „Mönkehütte“; 
 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß  § 3 
Abs. 1 BauGB 
 
Beschluss des Rates der Gemeinde Extertal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst,  den Bebau-
ungsplan Nr. 09/01  der Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für 
das Gebiet „Mönkehütte“, aufzuheben und hierüber das 
Verfahren der frühzeitigen  Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Räumlicher Geltungsbereich des aufzuhebenden Be-
bauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
09/01  der Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für das Gebiet 
„Mönkehütte“, geht aus der beigefügten kartografischen 
Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen Be-
kanntmachung ist. 
 
Städtebauliches Ziel der Aufhebung des Bebauungs-
planes 
 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 09/01  der 
Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für das Gebiet „Mönkehüt-
te“, wird das Ziel verfolgt, dass die bauplanungs- und bau-
ordnungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nicht nach 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes, sondern nach 
den Form- und Verfahrensvorschriften des § 34 BauGB 
und der Bauordnung für das Land NRW erfolgen solle. 
 
Nach einer Prüfung der Sach- und Rechtslage hat die Ge-
meinde Extertal erkannt, dass der Bebauungsplan Nr. 
09/01 der Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für das Gebiet 
„Mönkehütte“, an „Fehlern“ leidet oder leiden könnte, die 
seine Rechtsfähigkeit beeinträchtigen. Er ist daher in einem 
formalen Verfahren aufzuheben. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Entwurf der Aufhebungssatzung des Bebauungsplanes 
Nr. 09/01  der Gemeinde Extertal, OT Nalhof, für das Ge-
biet „Mönkehütte“, bestehend aus der Aufhebungssatzung 
und der der Aufhebungssatzung beizufügenden Begrün-
dung und dem Umweltbericht, liegen  in der Zeit vom  
 

Vom 06. Februar 2017 
 

bis einschließlich 10. März 2017 
 
im Rathaus der Gemeinde Extertal, Fachbereich „Pla-
nen und Bauen“, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. 
Obergeschoss, Raum 208, zu folgenden Zeiten zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch  
07:30 Uhr – 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr 
Donnerstag    
07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr 
 
Freitag     
07:30 Uhr - 12:00 Uhr 

 
Zugleich kann der Bebauungsplan Nr. 09/01 der Gemeinde 
Extertal, OT Nalhof, für das Gebiet „Mönkehütte“, in seiner 
„augenscheinlich noch bestehenden Fassung“ eingesehen 
werden. 
 
Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme 
 
Während der o. g. Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu dem Entwurf der der Aufhebungssat-
zung des Bebauungsplanes Nr. 09/01  der Gemeinde Ex-
tertal, OT Nalhof, für das Gebiet „Mönkehütte“, schriftlich 
abgegeben oder zur Niederschrift vorgetragen werden.  
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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60 Bebauungsplan Nr. 12/01 der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Hinter den Wei-
den“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß  § 3 
Abs. 1 BauGB 
 
Beschluss des Rates der Gemeinde Extertal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst, den Bebau-
ungsplan Nr. 12/01  der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für 
das Gebiet „Hinter den Weiden“, aufzuheben und hierüber 
das Verfahren der frühzeitigen  Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Räumlicher Geltungsbereich des aufzuhebenden Be-
bauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
12/01 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Hinter den Weiden“, geht aus der beigefügten kartografi-
schen Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen 
Bekanntmachung ist. 
 
Städtebauliches Ziel der Aufhebung des Bebauungs-
planes 
 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 12/01  der 
Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Hinter den 
Weiden“, wird das Ziel verfolgt, dass die bauplanungs- und 
bauordnungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nicht 
nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes, sondern 
nach den Form- und Verfahrensvorschriften des § 34 
BauGB und der Bauordnung für das Land NRW erfolgen 
solle. 
 
Nach einer Prüfung der Sach- und Rechtslage hat die Ge-
meinde Extertal erkannt, dass der Bebauungsplan Nr. 
12/01 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Hinter den Weiden“,  an „Fehlern“ leidet oder leiden könn-
te, die seine Rechtsfähigkeit beeinträchtigen. Er ist daher in 
einem formalen Verfahren aufzuheben. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Entwurf der Aufhebungssatzung des Bebauungsplanes 
Nr. 12/01  der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Ge-
biet „Hinter den Weiden“, bestehend aus der Aufhebungs-
satzung und der der Aufhebungssatzung beizufügenden 
Begründung und dem Umweltbericht, liegen  in der Zeit 
vom  
 

vom  06. Februar 2017 
bis einschließlich 10. März 2017 

 
im Rathaus der Gemeinde Extertal, Fachbereich „Pla-
nen und Bauen“, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. 
Obergeschoss, Raum 208, zu folgenden Zeiten zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch  
07:30 Uhr – 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr 
 
Donnerstag    
07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr 

 
Freitag     
07:30 Uhr - 12:00 Uhr 
 
Zugleich kann der Bebauungsplan Nr. 12/01 der Gemeinde 
Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Hinter den Weiden“, in 
seiner „augenscheinlich  bestehenden Fassung“ eingese-
hen werden. 
 
Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme 
 
Während der o. g. Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu dem Entwurf der der Aufhebungssat-
zung des Bebauungsplanes Nr. 12/01 der Gemeinde Exter-
tal, OT Silixen, für das Gebiet „Hinter den Weiden“, schrift-
lich abgegeben oder zur Niederschrift vorgetragen werden.  
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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61 Bebauungsplan Nr. 12/02  der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Schüren-
busch“; 

 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß  § 3 
Abs. 1 BauGB 
 
Beschluss des Rates der Gemeinde Extertal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst, den Bebau-
ungsplan Nr. 12/02 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für 
das Gebiet „Schürenbusch“, aufzuheben und hierüber das 
Verfahren der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Räumlicher Geltungsbereich des aufzuhebenden Be-
bauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
12/02 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Schürenbusch“, geht aus der beigefügten kartografischen 
Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen Be-
kanntmachung ist. 
 
Städtebauliches Ziel der Aufhebung des Bebauungs-
planes 
 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 12/02  der 
Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Schüren-
busch“, wird das Ziel verfolgt, dass die bauplanungs- und 
bauordnungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nicht 
nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes, sondern 
nach den Form- und Verfahrensvorschriften des § 34 
BauGB und der Bauordnung für das Land NRW erfolgen 
solle. 
 
Nach einer Prüfung der Sach- und Rechtslage hat die Ge-
meinde Extertal erkannt, dass der Bebauungsplan Nr. 
12/02 der Gemeinde Extertal an „Fehlern“ leidet oder lei-
den könnte, die seine Rechtsfähigkeit beeinträchtigen. Er 
ist daher in einem formalen Verfahren aufzuheben. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Entwurf der Aufhebungssatzung des Bebauungsplanes 
Nr. 12/02  der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Ge-
biet „Schürenbusch“, bestehend aus der Aufhebungssat-
zung und der der Aufhebungssatzung beizufügenden Be-
gründung und dem Umweltbericht, liegen  in der Zeit vom  
 

vom 06. Februar 2017 
 bis einschließl. 10. März 2017 

 
im Rathaus der Gemeinde Extertal, Fachbereich „Pla-
nen und Bauen“, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. 
Obergeschoss, Raum 208, zu folgenden Zeiten zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch  
07:30 Uhr – 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr 
 
Donnerstag    
07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr 
 
 

 
Freitag     
07:30 Uhr - 12:00 Uhr 
 
Zugleich kann der Bebauungsplan Nr. 12/02 der Gemeinde 
Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Schürenbusch“, in sei-
ner „augenscheinlich bestehenden Fassung“ eingesehen 
werden. 
 
Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme 
 
Während der o. g. Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu dem Entwurf der der Aufhebungssat-
zung des Bebauungsplanes Nr. 12/02 der Gemeinde Exter-
tal, OT Silixen, für das Gebiet „Schürenbusch“, schriftlich 
abgegeben oder zur Niederschrift vorgetragen werden.  
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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62 Bebauungsplan Nr. 12/03  der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Silixen-Süd“; 
 
Aufhebung des Bebauungsplanes 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß  § 3 
Abs. 1 BauGB 
 
Beschluss des Rates der Gemeinde Extertal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst, den Bebau-
ungsplan Nr. 12/03  der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für 
das Gebiet „Silixen-Süd“, aufzuheben und hierüber das 
Verfahren der frühzeitigen  Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Räumlicher Geltungsbereich des aufzuhebenden Be-
bauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
12/03 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Silixen-Süd“, geht aus der beigefügten kartografischen 
Abbildung hervor, die Bestandteil der öffentlichen Be-
kanntmachung ist. 
 
Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 12/03  der 
Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Silixen-
Süd“, wird das Ziel verfolgt, dass die bauplanungs- und 
bauordnungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nicht 
nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes, sondern 
nach den Form- und Verfahrensvorschriften des § 34 
BauGB und der Bauordnung für das Land NRW erfolgen 
solle. 
 
Städtebauliches Ziel der Aufhebung des Bebauungs-
planes 
 
Nach einer Prüfung der Sach- und Rechtslage hat die Ge-
meinde Extertal erkannt, dass der Bebauungsplan Nr. 
12/03 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Silixen Süd“, an „Fehlern“ leidet oder leiden könnte, die 
seine Rechtsfähigkeit beeinträchtigen. Er ist daher in einem 
formalen Verfahren aufzuheben. 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Entwurf der Aufhebungssatzung des Bebauungsplanes 
Nr. 12/03  der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Ge-
biet „Silixen-Süd“, bestehend aus der Aufhebungssatzung 
und der der Aufhebungssatzung beizufügenden Begrün-
dung und dem Umweltbericht, liegen  in der Zeit vom  
 

vom 06. Februar 2017 
bis einschließlich 10. März 2017 

 
im Rathaus drei der Gemeinde Extertal,  Fachbereich 
„Planen und Bauen“, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. 
Obergeschoss, Raum 208, zu folgenden Zeiten zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch  
07:30 Uhr – 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr 
Donnerstag    
07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr 
 
Freitag     
07:30 Uhr - 12:00 Uhr 

 
Zugleich kann der Bebauungsplan Nr. 12/03 der Gemeinde 
Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Silixen-Süd“, in seiner 
„augenscheinlich  bestehenden Fassung“ eingesehen wer-
den. 
 
Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme 
 
Während der o. g. Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu dem Entwurf der der Aufhebungssat-
zung des Bebauungsplanes Nr. 12/03  der Gemeinde Ex-
tertal, OT Silixen, für das Gebiet „Silixen-Süd“, schriftlich 
abgegeben oder zur Niederschrift vorgetragen werden.  
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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63 Aufstellung des Bebauungsplanes Extertal-OT-

Asmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-Straße“) 
 
Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß     § 13a 
BauGB 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst, den Bebau-
ungsplan Extertal-OT-Assmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-
Straße“) aufzustellen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des aufzustellenden Be-
bauungsplanes Extertal-OT-Asmissen-Nr. 02/13 („Hans-
Lenze-Straße“) geht aus der kartografischen Abbildung 
hervor, die Bestandteil der öffentlichen Bekanntmachung 
ist. 
 
Der Bebauungsplan Extertal-OT-Asmissen-Nr.02/13 
(„Hans-Lenze-Straße“) wird nach den Form- und Verfah-
rensvorschriften des § 13 a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren aufgestellt. 
 
Die Voraussetzungen zur Aufstellung eines Bebauungspla-
nes der Innenentwicklung gemäß    § 13a BauGB sind im 
vorliegenden Falle im Rahmen einer Vorprüfung bestätigt 
worden. 
 
Die städtebauliche Zielsetzung des Bebauungsplanes Ex-
tertal-OT-Asmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-Straße“) ist die 
Festsetzung eines „Gewerbe- und Industriegebietes“, die 
der bauplanungsrechtliche Absicherung eines bereits am 
Standort vorhandenen gewerblichen Unternehmens dient,, 
auch  das Hinzufügen weiterer baulicher Anlagen, zum In-
halt hat. 
 
Der Beschluss des Rates der Gemeinde Extertal vom 15. 
Dezember 2016 über die Aufstellung des Bebauungspla-
nes Extertal-OT-Asmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-Straße“) 
wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich öffentlich 
bekanntgemacht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE Extertal 
Die Bürgermeisterin 
Az.: FG II.1/Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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64 Aufstellung des Bebauungsplanes Extertal-OT-

Asmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-Straße“) 
 
Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß     § 13a 
BauGB 
 
Möglichkeit über die Unterrichtung der Öffentlichkeit 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung / Möglichkeit der 
Äußerung    (§ 13a Abs. 3 Satz 2. BauGB) 
 
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB 
 
Aufstellungsbeschluss des Rates der Gemeinde Exter-
tal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
15. Dezember 2016 den Beschluss gefasst, den Bebau-
ungsplan Extertal-OT-Assmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-
Straße“) aufzustellen. 
 
Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich des aufzustellenden Be-
bauungsplanes Extertal-OT-Asmissen-Nr. 02/13 („Hans-
Lenze-Straße“) geht aus der kartografischen Abbildung 
hervor, die Bestandteil der öffentlichen Bekanntmachung 
ist. 
 
Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten 
Verfahren als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
gemäß § 13 a BauGB - Rechtsfolgen 
 
Der Bebauungsplan Extertal-OT-Asmissen-Nr.02/13 
(„Hans-Lenze-Straße“) wird nach den Form- und Verfah-
rensvorschriften des § 13 a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren aufgestellt. 
 
Es ist nach Durchführung eines Verfahrens der Vorprüfung 
festgestellt worden, dass die Voraussetzungen zur Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung voll-
ständig erfüllt sind. 
 
Städtebauliches Ziel der Aufstellung des Bebauungs-
planes 
 
Die städtebauliche Zielsetzung des Bebauungsplanes Ex-
tertal-OT-Asmissen-Nr.02/13 („Hans-Lenze-Straße“) ist die 
Festsetzung eines „Gewerbe- und Industriegebietes“, die  
der bauplanungsrechtliche Absicherung eines bereits am 
Standort vorhandenen gewerblichen Unternehmens dient, 
und auch das Hinzufügen weiterer baulicher Anlagen, zum 
Inhalt hat. 
 
Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie wesentlichen Auswirkungen 
der Planung / Möglichkeit der Öffentlichkeit zur Äuße-
rung: 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Extertal-OT-Asmissen-
Nr. 02/13 („Hans-Lenze-Straße“) liegt in der Zeit 
 

vom 06. Februar 2017 
bis einschließlich 20. Februar 2017 

 
bei der Gemeinde Extertal, Rathaus-Extertal, Fachbereich 
Planen und Bauen, Raum 208, Mittelstraße 36, 32699  

 
Extertal zu den öffentlichen Dienststunden zur Einsicht-
nahme für die Öffentlichkeit aus.  
 
Es besteht die Möglichkeit sich, über die allgemeinen Ziele 
und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung unterrichten zu lassen und sich innerhalb dieser 
Frist zur Planung zu äußern. 
 
Sofern die Verwaltung zu der Entscheidung kommt, 
dass keine der Planung grundlegend widersprechen-
den Äußerungen vorliegen, schließt sich das Verfahren 
der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB an. 
 
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Extertal-OT-Asmissen-
Nr. 02/13 („Hans-Lenze-Straße“), bestehend aus der Plan-
fassung und der der Planfassung beizufügenden Begrün-
dung, liegt in der Zeit vom  
 

13. März 2017 
bis einschließlich 21.April 2017 

 
im Rathaus Gemeinde Extertal, Fachbereich „Planen und 
Bauen“, Mittelstraße 36, 2. Obergeschoss, Raum 208, zu 
folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch 
 
08:30 – 12:30 Uhr und 13:30 – 16:00 Uhr 
 
Donnerstag 
 
08:30 – 12:30 Uhr und 13:30 – 17:00 Uhr 
 
Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
Während der o. g. Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zu dem Entwurf der in Aufstellung befind-
lichen  Bebauungsplan Extertal-OT-Asmissen-Nr. 02/13 
(„Hans-Lenze-Straße“), schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgetragen werden.  
 
Hinweise in Bezug auf die Form- und Verfahrensvor-
schriften eines Bebauungsplanes der Innenentwick-
lung gemäß § 13 a BauGB 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan Ex-
tertal-OT-Asmissen-Nr. 02/13 („Hans-Lenze-Straße“) im 
beschleunigten Verfahren nach den Regelungen des § 13 
a BauGB aufgestellt wird. 
 
Ein Bebauungsplan der Innenentwicklung dient der Wie-
dernutzbarmachung von Flächen, der Nachverdichtung von 
Flächen oder anderen Maßnahmen der Innenentwicklung. 
Mit der Aufstellung von Bebauungsplänen der Innentwick-
lung soll einem Bedarf an Investitionen zur Erhaltung, Si-
cherung und Schaffung von Arbeitsplätzen, zur Versorgung 
der Bevölkerung mit Wohnraum oder zur Verwirklichung 
von Infrastrukturvorhaben in der Abwägung in angemesse-
ner Weise Rechnung getragen werden. 
 
In Verfahren der Aufstellung von Bebauungsplänen der In-
nenentwicklung wird von der Umweltprüfung nach § 2a 
BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
fügbar sind, abgesehen. Zudem wird die Beteiligung der  
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Öffentlichkeit nur nach den Form- und Verfahrensvorschrif-
ten des § 3 Abs. 2 BauGB („förmliche Beteiligung der Öf-
fentlichkeit“) durchgeführt wird. – Ein Verfahren der  
 
„frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit“ (§ 3 Abs. 1 
BauGB) entfällt. 
 
Hinweis der Rechtsfolgen nicht fristgemäß abgegebe-
ner Stellungnahmen 
 
Stellungnahmen, die im Verfahren der förmlichen Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB („Ausle-
gung“) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
gemäß § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über 
die Änderung des Bebauungsplanes unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. 
Auf folgende Bestimmung des § 47 Abs. 2 und 2a der Ver-
waltungsgerichtsordnung wird ausdrücklich hingewiesen: 
 
„Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der 
einen Bebauungsplan zum Gegenstand hat, ist unzulässig, 
soweit die den Antrag stellende Person Einwendungen gel-
tend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) nicht oder verspätet geltend gemacht 
macht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn 
auf diese Rechtslage im Rahmen der Beteiligung hinge-
wiesen worden ist.“ 
 
Hinweis der Behandlung von Stellungnahmen in öffent-
licher Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planen und 
Gemeindeentwicklung / des Rates 
 
Die im Verfahren der Aufstellung des Bebauungsplanes 
Extertal-OT-Asmissen-Nr. 02/13 („Hans-Lenze-Straße“) 
eingegangenen Stellungnahmen unterliegen der Abwägung 
gemäß      § 1 Abs. 7 BauGB. Die Abwägung ist nicht Auf-
gabe der Verwaltung, sondern des Rates der Gemeinde 
Extertal. Daher erfolgt diese in öffentlichen Sitzungen des 
Ausschusses für Bauen, Planen und Gemeindeentwicklung 
bzw. des Rates. 
 
Die Sitzungstermine werden durch ortsübliche öffentliche 
Bekanntmachungen bekanntgemacht. 
 
Im Wesentlich gleichlautende Stellungnahmen 
 
Haben mehr als 50 Personen Stellungnahmen mit im We-
sentlich gleichen Inhalt abgegeben, wird auf die personen-
bezogene Mitteilung des Abwägungsergebnisses verzich-
tet. Vielmehr wird als dann mitgeteilt, an welcher Stelle zu 
den Dienststunden das Abwägungsergebnis zur Einsicht-
nahme ermöglicht wird. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
Bürgermeisterin 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE Extertal 
Die Bürgermeisterin 
Az.: FG II.1/Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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65 Bebauungsplan Nr. 12/07 der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Gewerbegebiet 
Silixen“  

 
1. Änderung im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
21.04.2016 den Beschluss gefasst, den Bebauungsplan Nr. 
12/07 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Gewerbegebiet Silixen“, zu ändern (1. Änderung). 
 
Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 12/07 der Gemeinde Extertal, OT Si-
lixen, für das Gebiet „Gewerbegebiet Silixen“, geht aus der 
im Anhang befindlichen kartografischen Abbildung hervor, 
die Bestandteil der öffentlichen Bekanntmachung ist. 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12/07der Ge-
meinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Gewerbege-
bebiet Silixen“, wird im Verfahren gemäß § 13 BauGB (ver-
einfachtes Bebauungsplanänderungsverfahren) durchge-
führt. Die Anwendung des „vereinfachten Bebauungs-
planänderungsverfahrens“ ist möglich, da durch die Ände-
rung des Bebauungsplanes die Grundzüge der Planung 
nicht berührt werden. 
 
Die Inhalte der Änderung des Bebauungsplanes gestalten 
sich wie folgt: 
 
Durch das konkrete Ansiedlungsvorhaben eines Gewerbe-
betriebes ist es notwendig, die Lage der Straßenverkehrs-
flächen neu festzusetzen. 
 
Des Weiteren ist eine allgemeine Revision von getroffenen 
Festsetzungen notwendig. 
 
Der Beschluss über die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 12/07 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Ge-
biet „Gewerbegebiet Silixen“, wird hiermit gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB ortsüblich öffentlich bekanntgemacht. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
(Bürgermeisterin) 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1 / Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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66 Bebauungsplan Nr. 12/07 der Gemeinde Exter-

tal, OT Silixen, für das Gebiet „Gewerbegebiet 
Silixen“ 

 
1. Änderung im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB 
 
Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 
13 BauGB 
 
Durchführung des Verfahrens der förmlichen Beteili-
gung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
 
Aufstellungsbeschluss des Rates der Gemeinde Exter-
tal 
 
Der Rat der Gemeinde Extertal hat in seiner Sitzung am 
21.04.2016 den Beschluss gefasst, den Bebauungsplan Nr. 
12/07 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Gewerbegebiet Silixen“, zu ändern (1. Änderung). 
 
Räumlicher Geltungsbereich der Änderung des Be-
bauungsplanes 
 
Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 12/07 der Gemeinde Extertal, OT Si-
lixen, für das Gebiet „Gewerbegebiet Silixen“, geht aus der 
im Anhang befindlichen kartografischen Abbildung hervor, 
die Bestandteil der öffentlichen Bekanntmachung ist. 
 
Änderung des Bebauungsplanes im vereinfachten Ve-
fahren gemäß § 13 BauGB 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12/07 der Ge-
meinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Gewerbegebiet 
Silixen“, wird im Verfahren gemäß § 13 BauGB (vereinfach-
tes Bebauungsplanänderungsverfahren) durchgeführt. Die 
Anwendung des „vereinfachten Bebauungsplanänderungs-
verfahrens“ ist möglich, da durch die Änderung des Bebau-
ungsplanes die Grundzüge der Planung nicht berührt wer-
den. 
 
Städtebauliches Ziel der Änderung des Bebauungspla-
nes 
 
Die Inhalte der Änderung des Bebauungsplanes gestalten 
sich wie folgt: 
 
Durch das konkrete Ansiedlungsvorhaben eines Gewerbe-
betriebes ist es notwendig, die Lage der Straßenverkehrs-
flächen neu festzusetzen. 
 
Des Weiteren ist eine allgemeine Revision von getroffenen 
Festsetzungen notwendig. 
 
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
12/07 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet 
„Gewerbegebiet Silixen“, bestehend aus der Planzeichnung 
und der der Planzeichnung beizufügenden Begründung, 
liegt in der Zeit vom 
 

06. Februar 2017 
bis einschließlich 10. März 2017 

 
 

 
Im Rathaus der Gemeinde Extertal, Fachbereich „Pla-
nen und Bauen“, Mittelstraße 36, 32699 Extertal, 2. 
Obergeschoss, Raum 208, zu den folgenden Zeiten zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus: 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch 
08: 30 Uhr – 12.30 Uhr und 13: 30 Uhr bis 16 : 00 Uhr 
Donnerstag 
08:30 Uhr – 12.30 Uhr und 13.30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag 
08:30 Uhr – 12.00 Uhr 
 
Während der o.g. Auslegungsfrist können von Jedermann 
Stellungnahmen zum dem Entwurf der in Aufstellung be-
findlichen 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12/01 der 
Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Gebiet „Gewerbe-
gebiet Silixen“, schriftlich oder zur Niederschrift vorgetra-
gen werden. 
 
Hinweis der Rechtsfolgen nicht fristgemäß abgegebe-
ner Stellungnahmen 
 
Stellungnahmen, die im Verfahren der förmlichen Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § Abs. 2 BauGB („Ausle-
gung“) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
gemäß 4 a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über 
die Änderung des Bebauungsplanes unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtsmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeu-
tung ist. 
 
Auf folgende Bestimmung des § 47 Abs. 2 und 2a der Ver-
waltungsgerichtsordnung wird ausdrücklich hingewiesen: 
 
„Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der 
einen Bebauungsplan (eine Änderung eines Bebauungs-
planes) zum Gegenstand hat, ist unzulässig, soweit die den 
Antrag stellende Person Einwendungen geltend macht, die 
sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung ( § 3 Abs. 2 
BauGB) nicht oder verspätet gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können und wenn auf diese Rechtslage im 
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. 
 
Hinweis der Behandlung von Stellungnahmen in öffent-
licher Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planen und 
Gemeindeentwicklung / des Rates 
 
Die im Verfahren der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 12/07 der Gemeinde Extertal, OT Silixen, für das Ge-
biet „Gewerbegebiet Silixen“, eingegangenen Stellung-
nahmen unterliegen der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 
BauGB. Die Abwägung ist nicht Aufgabe der Verwaltung, 
sondern des Rates der Gemeinde Extertal. Daher erfolgt 
diese in öffentlichen Sitzungen des Ausschusses für Bau-
en, Planen und Gemeindeentwicklung bzw. des Rates. 
 
Die Sitzungstermine werden durch ortsübliche öffentliche 
Bekanntmachungen bekanntgemacht. 
 
Im wesentlich gleichlautende Stellungnahmen 
 
Haben mehr als 50 Personen Stellungnahmen mit im We-
sentlich gleichem Inhalt abgegeben, wird auf die personen-
gebundene Mitteilung des Abwägungsergebnisses verzich-
tet. Vielmehr wird als dann mitgeteilt, an welcher Stelle zu  
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den Dienststunden das Abwägungsergebnis zur Einsicht-
nahme ermöglicht wird. 
 
gez. 
 
 
Monika Rehmert 
(Bürgermeisterin) 
 
12.01.2017 
 
GEMEINDE EXTERTAL 
Die Bürgermeisterin 
FB II.1/Da 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
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Amt für regionale Landes-
entwicklung Leine-Weser 
Bahnhofsplatz 2-4, 31134 
Hildesheim 
Az.: Herten - 611 Aerzen   
21/2 - 1/17 

 18.01.2017 
Tel.: (05121) 9129-839  
 

   
 

Ladung in der Flurbereinigung Aerzen 
 
In dem Flurbereinigungsverfahren Aerzen, Landkreis Ha-
meln-Pyrmont 372, liegen die  
Ergebnisse der Wertermittlung für die in der Zeit vom 
01.04.2011 bis 10.02.2015 (4. bis 7. Anordnung zur Ände-
rung des Flurbereinigungsgebietes) nachstehend zugezo-
genen Flurstücke vor. 
 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Flecken Aerzen Aerzen 2 7 

Flecken Aerzen Aerzen 5 
306/2, 306/3, 
306/4 

Flecken Aerzen Aerzen 7 20/24 

Flecken Aerzen Reher 5 101/2 

Flecken Aerzen Selxen 2 361/134 

Stadt Hameln Rohrsen 2 26/5 

Stadt Hameln Rohrsen 3 188/3 

Stadt Hameln Afferde 2 2, 3/2, 236/1 

Stadt Hameln Afferde 3 
9/8, 9/12, 37/4, 
38/1, 57/3, 78, 
228/58, 229/57 

Stadt Hameln Afferde 4 15/2 

 
Zur Anhörung der Beteiligten über die Wertermittlungser-
gebnisse ist der Termin nach § 32 des Flurbereinigungsge-
setzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. März 1976  
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Ge-
setzes vom 19. Dezember 2008  
(BGBl. I S. 2794) für 
 

Dienstag, den 14. Februar 2017 um 12:00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Selxen, Selxer Straße 2A, 

31855 Aerzen - OT Selxen 
 
anberaumt, zu dem die Beteiligten des Flurbereinigungs-
verfahrens hiermit geladen werden. 
 
Gemäß § 32 FlurbG haben die Beteiligten des Flurbe-
reinigungsverfahrens die Möglichkeit, Einwendungen ge-
gen die Ergebnisse der Wertermittlung in diesem Anhö-
rungstermin vorzubringen. Beteiligt sind alle Eigentümer 
und Erbbauberechtigten der im Flurbereinigungsgebiet lie-
genden Grundstücke, Nebenbeteiligte sind insbesondere 
die Inhaber von Rechten an diesen Grundstücken. 
 

 
Die Karten mit den Wertermittlungsergebnissen für die o. a. 
Flurstücke und der Wertermittlungsrahmen liegen in der 
Zeit vom 30.01. bis 13.02.2017 im Amt für regionale Lan-
desentwicklung Leine-Weser, Bahnhofsplatz 2-4, 31134 
Hildesheim während der Dienststunden im Zimmer A 309 
zur Einsichtnahme aus. Um telefonische  
 
 
Terminvereinbarung unter der 
Nummer 05121/9129-845 wird gebeten.  
 
Darüber hinaus können die Karten und Nachweise über 
die Wertermittlungsergebnisse  
 

am Dienstag, den 14. Februar 2017 in der Zeit von 
09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus Selxen, Selxer Str. 2A, 
31855 Aerzen - OT Selxen 

 
eingesehen werden. Die Bediensteten des Amtes für regi-
onale Landesentwicklung Leine-Weser werden über alle 
mit der Wertermittlung zusammenhängenden Fragen Aus-
kunft erteilen.  
 
Diejenigen Beteiligten, die an der Wahrnehmung des Anhö-
rungstermins verhindert sind, können sich durch einen Be-
vollmächtigten vertreten lassen. Die Vollmacht muss 
schriftlich ausgestellt und öffentlich oder amtlich beglaubigt 
sein. Entsprechende Vordrucke können beim Amt für regi-
onale Landesentwicklung Leine-Weser, Bahnhofsplatz 2-4, 
31134 Hildesheim (Tel.: 05121/9129-839) angefordert wer-
den. 
 
Im Auftrage 
 
 
Herten 

Kr.Bl.Lippe 25.01.2017 
 
 
 
 
 
 
 


